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Ferienhäuser in Schweden, 
an der Grenze zu Norwegen

www.schwedenurlaub.de
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• Ab sofort bei jedem Einkauf PAYBACK  

Punkte sammeln

• Attraktive Angebote und exklusive  
Vorteile sichern

• Einfach kostenlos anmelden – in Ihrem  
Markt oder auf fressnapf.de/PAYBACK

Fressnapf Niederzier, Rurbenden 30, 52382 Niederzier
Fressnapf Düren, Bahnstr. 7, 52355 Düren
Fressnapf Jülich, Römerstr. 77, 52428 Jülich
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LIEBE LESERINNEN UND LESER,
in diesen Wochen fehlen mir die Worte. Alle Empörung, 
Hilflosigkeit und Zukunftssorgen sind unzählige Male 
gesagt und geschrieben worden. Die Ukraine und das 
Schicksal ihrer Menschen, aber auch der Tiere, füllen 
unsere Gedanken – Tag für Tag. Wir wollen helfen und als 
Tierschutzverein hilft man natürlich zunächst den Tie-
ren und, das ist selbstverständlich, auch den Menschen, 
denen sie gehören.

Heute, da ich dieses Vorwort schreibe, ist noch vieles im 
Fluss, wenn es um die Hilfen für die vom Krieg gebeutel-
ten Ukrainer geht. So mussten Hunde und Katzen bis vor 
wenigen Tagen noch in eine Tollwut-Quarantänestation 
wie bei uns im Tierheim. Die „häusliche Isolation“ war 
nicht zulässig, zu groß die Sorge der Verantwortlichen, 
dass die auch für den Menschen tödliche Erkrankung 
eingeschleppt werden könnte. Denn „nach Schätzungen 
der Weltgesundheitsorganisation sterben weltweit jähr-
lich rund 60.000 Menschen an Tollwut, die überwiegend 
durch Hunde übertragen wird“, so das RKI. Doch nun 
haben die Behörden besonnen jene häusliche Quarantäne 
für die von ihren Besitzern mitgebrachten Tiere erlaubt, 
und damit das Machbare für Mensch und Tier in ihrer ver-
mutlichen schwersten Zeit ermöglicht. 

Kurz vor Redaktionsschluss bekamen wir die behördliche 
Erlaubnis, die von Ukrainern in den Kreis Düren mitge-
brachten aber nicht geimpften Tiere bei uns im Tierheim 
durch die eigene Tierärztin kostenlos immunisieren zu 
lassen. Das wir Futter und andere tierische Hilfen bereit-
stellen werden, versteht sich von allein.

In den kommenden Wochen kann sich noch so viel entwi-
ckeln, dass wir uns dazu entschieden haben, in dieser Aus-
gabe noch keinen Artikel zur Ukraine und den flüchtenden 
Menschen und Tieren zu veröffentlichen. Er wäre zu schnell 
veraltet, und so finden Sie ganz aktuelle Informationen zu 
unseren Hilfsangeboten unter www.tierheim-dueren.de 

Viele Haustiere aus ukrainischen Tierheimen sind jedoch 
noch auf dem Weg „nach Europa“. Überwiegend in Polen 
und Rumänien werden sie zunächst aufgefangen und ver-
sorgt. Doch am Ende kommen auch viele von ihnen zu 
uns, denn den Weg zurück in zerbombte Tierheime wird 
es nicht mehr geben.
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IN GEDANKEN  
BEI DEN MENSCHEN UND TIEREN 
AUS DER UKRAINE 

*Bitte beachten Sie die Corona bedingten Änderungen der Öffnungs- und Vermittlungszeiten auf www.tierheim-dueren.de

Tierheim / Tiervermittlung
Tel.: 02421 – 99855 - 0
info@tierheim-dueren.de

Öffnungszeiten für Besucher
Montag - Freitag: 14 - 17 Uhr
Samstag, Sonn- & Feiertage: 10 - 17 Uhr

Tiervermittlung, Spenden-
annahme und Telefonzeiten
Montag - Samstag: 14 - 16.30 Uhr

Tierschutzverein / Verwaltung
Tel.: 02421 – 99855 - 10
info@tierschutzverein-dueren.de
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AUF EINEN BLICK
zusammengetragen von Gudrun Wouters

INSTAGRAM UND DIE TIERE
Ilka von @cinderella_bkh (Insta-
gram-Account) freut sich, wenn sie 
Katzen helfen kann, die bisher nicht 
vom Leben verwöhnt wurden. Spon-
tan schenkte die „Petfluencerin“ den 
Miezen im Tierheim Düren einen Rie-
senkorb Katzen- und Kittenfutter. Die 
Freude war groß, denn häufig müssen 
dort viele Jungkatzen gleichzeitig ver-
sorgt werden und alle haben einen 
großen Appetit. Zusätzlich spendete 
Ilka vier Gutscheine von Fressnapf im 
Gesamtwert von 100 Euro, die das 
Pflegeteam für besonders benötigte 
Artikel einlöste. Gassi-Geherin Lou-
isa nutzte ihren Instagram-Account, 
um Spenden für die Tierheim-Tiere zu 
sammeln. Innerhalb von vier Wochen 
kamen 843 Euro zusammen, von de-
nen 13 Hundemäntel und 13 Wärme-
matten angeschafft wurden. Beim 
Tierschutzverein freut man  sich sehr 
über so viel tolles Engagement!

SO IS(S)T DIE ZUKUNFT 
Die Veggie-Gruppe des Tierschutzvereins für den Kreis 
Düren hat seit Kurzem ihren eigenen Internet-Auftritt. 
Unter www.so-isst-die-zukunft.de stellt die Gruppe 
den tierleidfreien Lebensstil vor. Darunter fällt nicht 
nur die Ernährung, auch Kosmetik, Kleidung, Umwelt-
bewusstsein und soziale Aspekte gehören dazu. In in-
teressanten Blogbeiträgen berichtet das Team regel-
mäßig zu den Themen und natürlich gibt es leckere, 
tierleidfreie Rezepte. Mit der neuen Seite spricht die 
Gruppe aber nicht nur Vegetarier oder Veganer an – 
jeder Interessent ist herzlich willkommen, denn viele 
kleine Schritte können Großes bewirken! 
Die Veggie-Gruppe freut sich über jeden Besucher der 
Website und über neue Mitstreiter. Infos und Kontakt: 
zukunft@tierschutzverein-dueren.de.

HILFSBEREITSCHAFT GROSSGESCHRIEBEN
Die Mitarbeitenden des Kreistierheims in Düren freuen sich über die Unterstützung junger Tierfreunde. Organisiert von 
ihrem Lehrer Thorsten Krebs, sammelten Schülerinnen des Mädchengymnasiums Jülich einen Monat lang Futter, 
Spielzeug und Co. für die Tiere. Bei der Abholung der Spenden war der Kleintransporter des Tierheims bis unter das 
Dach gefüllt. Besonders gerührt war man im Tierheim über die wunderschöne Weihnachtskarte, die Schülerin Sahra 
selbst gebastelt hatte. Auch die Schülerinnen und Schüler der LVR-Gutenbergschule in Stolberg engagierten sich 
für die Tiere. Dort fand, von Tierfreund Erik ins Rollen gebracht, eine zweiwöchige Spendensammelaktion statt. Erik, 
sein Mitschüler Justin Miguel, Lehrerin Frau Gietz und Fellnase Laila ließen es sich nicht nehmen, die vielen Futter- und 
Sachspenden höchstpersönlich im Tierheim abzugeben.
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DIE TIERE FREUEN SICH ÜBER 
IHRE UNTERSTÜTZUNG!

Spendenkonto:
IBAN: DE14 395 501 100 000 192 500
	  
GiroCode:	 Paypal:

REKORDERGEBNIS BEI FRESSNAPF-WEIHNACHTSAKTION
Im Rahmen der jüngsten Weihnachtsaktion von Fress-
napf spendeten die Kunden Waren im Wert von sage 
und schreibe 14.650 Euro! Knapp 800 Geschenktüten 
mit Futter und Co. sowie unzählige weitere wichtige Ar-
tikel wurden in den Märkten Düren-Rölsdorf, Niederzier 
und Jülich für die Tierheim-Tiere gekauft! Ein umwerfen-
des Ergebnis, für das der Vorsitzende des Tierschutzver-
eins Jürgen Plinz und die Inhaberin von Fressnapf im Kreis 
Düren Andrea Middelkoop den Kunden herzlich dankten. 
Ein großes Lob ging an die Mitarbeitenden von Fressnapf, 
die sechs Wochen lang unermüdlich die Werbetrommel 
für die Tierheim-Tiere drehten. Als Dank dafür und als 
Zeichen für die Kunden, dass ihre Spenden eins zu eins im 
Tierheim ankommen, hängt in jeder der Filialen nun eine 
Urkunde mit der großartigen Spendensumme.

TOLLE HILFE IN SCHOKOLADE VERSTECKT
Überraschung gelungen: 618,50 Euro fand Kreistierheim-
Pflegerin Verena Post zwischen der leckeren Schokolade, 
die sie von Melanie und Batuhans für das gesamte Team 
geschenkt bekam. Hintergrund der Spende ist die Rettung 
mehrerer Shamo-Hähne, die man auf einem Grundstück 
von Melanies und Batuhans‘ Arbeitgeber fand. Unbefugte 
hatten sich offensichtlich Zutritt verschafft, um die japa-
nischen Kampfhähne dort zu halten – ob Liebhaberzucht 
oder illegale Hahnenkämpfe, bleibt die Frage. Melanie 
und Batuhans verfolgten die Geschichte der Tiere in den 
sozialen Medien des Tierheims und starteten im Kolle-
genkreis eine Spendenaktion. Die Geldspende hilft den 
Tierschützern sehr, denn aufgrund der herausfordernden 
Haltungsbedingungen werden die Shamo-Hähne vermut-
lich länger im Kreistierheim sein.

KLEIN ABER OHO!
Dass Tierliebe, Interesse und Enga-
gement keine Altersgrenzen kennen, 
stellen die Tierschützer im Kreistier-
heim Düren immer wieder erfreut 
fest. Während ihres Besuchs im 
Tierheim saugten etwa die Kinder 
der Klasse 2A der Grundschule Len-
dersdorf/Niederau die interessan-
ten Informationen über die tierischen 
Schützlinge wie ein Schwamm auf. 
Auf dem Programm standen neben 
einer altersgerechten Führung auch 
fröhliche Spiele und als Highlight – 
das ausgiebige Streicheln und Füttern 
von Pony Carlos. Als Dankeschön für 
die unterhaltsamen Stunden über-
raschten die Kinder das Mitarbeiter-
team mit tollen Sachspenden, die sie 
in ihren Familien gesammelt hatten.
Infos zu Tierheim-Führungen für 
Grundschulkinder gibt es unter der 
Rufnummer 02421-99 85 510. 



GLÜCKLICH VERMITTELT – 
DREI AUF EINEN STREICH 

Immer wieder gibt es in Tierheimen Hunde, die aufgrund ihrer Rasse, Größe 
oder ihres besonderen Charakters schwierig zu vermitteln sind. Umso 

erfreulicher ist es, wenn dann drei dieser besonderen Hunde in einem Monat 
adoptiert werden. Im Januar 2022 fanden Bruno, Henry und Paco aus dem 
Tierheim für den Kreis Düren endlich in ihr langersehntes neues Zuhause.

TEXT: Marion Lückenbach

BRUNO
Zuerst durfte Bruno, vermutlich 
ein Mischling aus Deutscher Dogge 
und Cane Corso, ausziehen. Er hatte 
eine seiner ehrenamtlichen Gassi-
Geherinnen mit seinem Charme so 
verzaubert, dass es für sie gar keine 
andere Möglichkeit gab, als diesen 
wunderschönen Rüden zu adoptie-
ren. Natürlich müssen bei einem 
so großen Hund mit einem starken 
Charakter die Voraussetzungen für 
ein Zusammenleben stimmen. Bru-
no braucht klare Regeln und eine 
konsequente Erziehung. Da seine 
neuen Besitzer ihn ja nun schon sehr 
gut kennen, wird Bruno das neue 
Leben genießen und nach ausgiebi-
gen Spaziergängen seinem größten 
Hobby, nämlich dem gemeinsamen 
Kuscheln, nachgehen.
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Draht Pütz GmbH • Gewerbepark 1 • 52388 Nörvenich
Tel.: 02426 / 903935-0 • Mail: info@draht-puetz.de

www.draht-puetz.de
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Tivoli-Apotheke 
Tivolistraße 26
52349 Düren
Inhaber: Hady Ezzeldin e.K.
Tel.  02421 44160
Fax:  02421 43946
info@tivoliapo.de
www.tivoliapo.de

Bahnhof-Apotheke im Medicenter 
Arnoldsweilerstr. 21-23
52351 Düren
Inhaber: Hady Ezzeldin e.K.
Tel.  02421 15309
Fax:  02421 189614
info@bahnhof-apotheke-dueren.de
www.bahnhof-apotheke-dueren.de

Öffnungszeiten:
Montag - Freitag: 08:00 - 18:30 Uhr · Samstag: 08:30 - 13:00 Uhr

Unsere Leistungen für Sie:
• Inkontinenzversorgung
• Medikationsanalysen
• Impfpassdigitalisierung
• Ernährungsberatung
• Kosmetikberatung

•  Kostenfreie digitale Kundenkarte  
mit Rabatt auf freiverkäufliche Ware

•  Lieferservice in Düren und  
Umgebung

• Pflegehilfsmittelbelieferung
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HENRY
Anschließend fand Henry, ein imposanter Herdenschutz-
hund, sein neues Zuhause. Seine neuen Halter hatten be-
reits einige Herdenschutzhunde und dementsprechend 
Erfahrung im Umgang mit dieser Rasse. Henry lebt nun 
in einem Haus mit einem großen Grundstück und kann 
selbst entscheiden, ob er seine Zeit zwischen den ausgie-
bigen Spaziergängen lieber draußen verbringen möchte 
oder bei seinen neuen Besitzern im Haus. Diese schätzen 
und lieben die Eigenheiten eines Herdenschützers. Dem-
entsprechend steht einem harmonischen Zusammenle-
ben nichts im Wege, bei dem seitens der Menschen Füh-
rungskompetenz und Souveränität gefragt sind.

PACO
Der dritte ganz besondere Hund, der im Januar 2022 aus-
gezogen ist, war der Bullterrier Paco. Paco war, wahr-
scheinlich aufgrund seiner Vorgeschichte, nicht ganz ein-
fach im Umgang. Dies änderte sich aber schlagartig, als 
er seinen neuen Menschen kennenlernte, der den klei-
nen Clown Paco einfach so nimmt, wie er ist. Sein neuer 
Besitzer arbeitete eine Zeit lang als Pfleger im Tierheim 
Düren und lernte dabei Paco kennen und lieben. Paco 
liebt es mittlerweile, mit seinem neuen Menschen aus-
giebig zu kuscheln und sich nach den Spaziergängen 
ganz gemütlich die Zeit mit Schlafen und Ausruhen zu 
vertreiben. Ein kleiner Genießer eben.

Schützlinge, die noch nicht so viel 
Glück hatten wie Paco und Co., 
finden Sie auf der Website des 
Tierheims unter: „Tiere“
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Am Langen Graben 27a 
D-52353 Düren

www.ramm-dueren.de 
info@ramm-dueren.de
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Fast zwölf Millionen Tonnen Lebensmittel landen in Deutschland jedes Jahr in der 
Mülltonne. Zu diesem Ergebnis kam eine Studie im Auftrag des Bundesministerium für 
Ernährung und Landwirtschaft (BMEL) 2019, die das Aufkommen von vermeidbaren 
Lebensmittelabfällen entlang der Versorgungskette untersucht hat. 

DER SKANDAL – LEBENSMITTEL 
FÜR DIE TONNE PRODUZIERT  
TEXT: Tina Wolff
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Mit einem erschreckend hohen Anteil von 52 % entfällt 
der Großteil der vermeidbaren Abfälle nicht etwa auf 
Produktion oder Verarbeitung, sondern auf die privaten 
Haushalte. Demnach werfen Verbraucher in Deutsch-
land pro Kopf jedes Jahr etwa 75 kg Lebensmittel in den 
Müll. 

JEDER ZEHNTE HUNGERT
Gleichzeitig sind die Preise für Lebensmittel weltweit 
gestiegen und auch die Zahl der hungernden Menschen 
wächst immer weiter – 2020 hungerten laut den Verein-
ten Nationen weltweit bis zu 811 Millionen Menschen. Das 
bedeutet also: Während wir Konsumenten hier in Deutsch-
land unsere Lebensmittel teilweise wegen eines zwei Tage 
überschrittenen Mindesthaltbarkeitsdatums entsorgen 
und die Erzeuger gezwungen sind, Ware in perfekter Form 
und Größe zu liefern, leidet jeder zehnte Mensch dieser 
Erde dauerhaft an Hunger. Und das, obwohl die weltweit 
produzierten Lebensmittel doch eigentlich ausreichen, 
um alle Menschen mit genug Essen zu versorgen. 

Darüber hinaus sind Lebensmittel, die nie konsumiert 
werden, teuer für Umwelt und Klima, denn auch sie ver-
brauchen mindestens kostbare Anbaufläche, Wasser 
und Rohstoffe und verursachen bei Weiterverarbeitung 
und Transport schädliche Treibhausgase. Am gravie-
rendsten sind die Auswirkungen bei tierischen Produk-
ten: Laut der Verbraucherzentrale verursachen Abfälle 
aus Rind- und Schweinefleisch in der EU fast 50 % der 
Treibhausgase von Lebensmittelabfällen. 

URSACHEN DER VERSCHWENDUNG
Doch was können wir tun, um die Verschwendung von 
Lebensmitteln zumindest zu vermeiden? Zunächst sollte 
man sich darüber klar werden, welche Ursachen es für 
die Problematik gibt: Rund 30 % der vermeidbaren Ver-
schwendung fallen bereits an, noch bevor die Ware in den 
Regalen des Groß- und Einzelhandels landet. So können 
Ernten durch sogenannte Schädlinge oder schlechte Wit-
terungsverhältnisse beeinträchtigt werden, bei der Wei-
terverarbeitung können Schäden durch Transport oder  
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falsche Lagerung entstehen. Die dann übrig bleibenden 
Produkte schaffen es in vielen Fällen nicht, die hohen 
Ansprüche des Handels zu erfüllen, der die Abnehmer 
mit einem breiten Angebot von perfekt aussehenden 
Obst- und Gemüsesorten aus aller Welt umwirbt. 

Die Produkte, die es in die Läden schaffen und dennoch 
von den Konsumenten verschmäht werden, finden sich 
im besten Fall kurz vor Ablauf des Mindesthaltbarkeits-
datums in Grabbelkisten wieder, wo sie zu reduzierten 
Preisen angeboten werden. Der schlechtere Fall und 
häufig die Realität ist jedoch, dass noch genießbare 
Waren in den Abfallcontainern der Supermärkte und 
anderer Geschäfte landen. Hier liegt der Anteil bei etwa 
500.000 Tonnen pro Jahr.

Auch in der Gastronomie fallen 1,4 Mio. Tonnen vermeid-
bare Abfälle an, beispielsweise durch zu große Portio-
nen, die schwankende und dadurch schwer kalkulierbare 
Nachfrage oder falsche Lagerung der Produkte.

DAS BEWUSSTSEIN VERLOREN
Doch woran liegt es, dass 6,1 Mio. Tonnen vermeidbarer 
Abfälle in Privathaushalten entstehen? Letztlich haben wir 
uns vermutlich daran gewöhnt, dass Lebensmittel immer 
und überall verfügbar sind und das Bewusstsein dafür ver-
loren, was hinter einem gefüllten Kühlschrank steckt. 

Die gute Nachricht ist jedoch, dass jeder von uns es selbst 
in der Hand hat, etwas an dieser Situation zu ändern und 
bereits kleine, alltägliche Entscheidungen können hel-
fen, hier einen Wandel zu erwirken. 

Hier sind unsere Tipps, um vom Verschwender zum 
Lebensmittelretter zu werden: 
■  �Den Einkauf besser planen. Bevor es losgeht, Vor-

räte kontrollieren und nur das kaufen, was auch 
wirklich für die nächsten Tage benötigt wird – 
gerne regional und saisonal.

■  �Mindesthaltbarkeitsdatum abgelaufen? Nicht 
direkt wegschmeißen, sondern auf die eigenen 
Sinne verlassen und riechen oder probieren. Das 
Verbrauchsdatum bei Fleisch und Fisch sollte 
jedoch eingehalten werden.

■  �Mut zur Hässlichkeit: In den Geschäften bewusst 
Ausschau nach krummem Obst und Gemüse hal-
ten und adoptieren.

■  �Wenn die Augen im Restaurant größer sind als der 
Magen, Reste einpacken lassen und mitnehmen.

■  �Foodsharing-Angebote nutzen: In immer mehr 
Orten teilen Menschen ihre überschüssigen Lebens-
mittel mit anderen. Es gibt auch Apps, mit deren 
Hilfe man als Verbraucher Kontakt mit Geschäften 
und Restaurants aufnehmen und Reste vergünstigt 
abkaufen kann.

FO
TO

: M
ila

n-
Ili

c-
Ph

ot
og

ra
ph

er
 /

 S
hu

tt
er

st
oc

k.
co

m

D
N

-0
64

3-
01

19

DN
-0

64
6-

01
19

✓  wir stellen Ihre Medikamente individuell 
in Wochenblistern bereit

✓  Kundenkarte mit Interaktionscheck und 
Preisvorteilen

✓  kompetente Arzneimittel- und  
Hilfsmittelberatung

✓  Vorbestellung per Telefon, Fax oder App

✓  Verleih von Medela-Milchpumpen  
und Babywaagen

✓  Anmessen von Kompressionsstrümpfen
✓  Blutdruck- und Blutzuckermessung
✓  Inkontinenzversorung
✓  Heimbelieferung
✓  Botendienst

Zollhausstraße 65, 52353 Düren - Birkesdorf
Tel.: 02421-81914, Fax: 02421-88409

reichsadlerapotheke@t-online.de
www.reichsadlerapotheke.de

seit 1893

für Ihre Gesundheit 
vor Ort
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Schönthaler Str. 43
52379 Langerwehe
Tel. 02423 - 5836
info@tierarztpraxis-mirbach.de

w w w . t i e r a r z t p r a x i s - m i r b a c h . d e

Dr. Elke Mirbach
Tierarztpraxis
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TFA Marlene Hornyak-Lorenz  E-Mail: lorenz.marlene@t-online.de 
Hauptstraße 80  52152 Simmerath

Tel. 02474-998376 (richtige Vorwahl)
Sprechzeiten nach telefonischer Vereinbarung

Webseite: www.tieraztpraxis-hornyak.de D
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Krauthausener Straße 10
52355 Düren

www.tierarztpraxis-lafarre.de
info@tierarztpraxis-lafarre.de
Telefon: 0 24 21 - 49 85 200
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Dr. Dorothee Krings
Tierärztin

Paul-Heinemann-Straße 53
52393 Hürtgenwald
Tel.: 02429-901117 
Handy: 0177-7901117 
www.kleintierpraxis-krings.deKl
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Termin-
sprechstunde 
Mo, Mi und Fr 
17:00 - 20:00
Di und Do 
17:00 - 19:00
Sa 
10:00 - 12:00
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HUNDE + KATZENHOTEL
NORBERT ASSMANN

An Gut Boisdorf 1a · 52355 DÜREN
Telefon: (0 24 21) 6 63 28

 Öffnungszeiten:
 Mo.-Fr. 09.00 – 11.00 Uhr
  15.00 – 17.00 Uhr
 Sa., So. und feiertags
   10.00 – 12.00 Uhr
 oder nach Vereinbarung

www.tierpension-assmann.de

seit 
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Mirjam Platzbecker
Praktische Tierärztin

Maubacher Straße 172 c
52372 Kreuzau-Winden
Telefon 0 24 22 / 48 38
Telefax 0 24 22 / 50 03 71
e-Mail: miplatzbecker@aol.com

Sprechzeiten nach 
Terminvereinbarung:
Montag bis Freitag
9-11 und 16-18 Uhr
außer Mittwoch
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TIERARZT-NOTDIENST: 0 24 23 - 90 85 41

TIERÄRZTE 
IM KREIS DÜREN
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Unterstützen Sie uns 
mit einer Anzeige!

0 24 21 - 27 69 910
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Wir suchen Verstärkung!
Elektroniker/in für Energie- und Gebäudetechnik (m/w/d)
Azubi Elektroniker/in für Energie- und Gebäudetechnik (m/w/d)

Drovestr. 122  
52372 Kreuzau-Drove
☎ 02422/901713  
 🖷🖷🖷🖷  02422/901714

 info@clemens-elektrotechnik.de

   

 

Wir suchen Verstärkung!
Elektroniker/in für Energie- und Gebäudetechnik (m/w/d)

CELINE, TASHA & CO. – SCHEUE KATZEN SUCHEN EIN ZUHAUSE
Celine und Tasha stehen stellvertretend für eine Gruppe scheuer Jungkat-
zen, die im Kreistierheim auf eine liebevolle Familie warten. Die Tiere sind 
zwischen acht Monaten und 2,5 Jahren alt. Tasha ist momentan eine der 
Jüngsten und Celine eine der Älteren im Bunde. Das Schicksal hat es mit den 
Tieren nicht so gut gemeint, sie lebten alle auf sich allein gestellt auf der 
Straße, bevor das Katzeneinfangteam des Tierschutzvereins sie zur Kastra-
tion einfing und im Tierheim sicher unterbrachte. Die Samtpfoten sind sehr 
menschenscheu und suchen deshalb ein ruhiges Zuhause ohne Kinder. Hun-
de sollten im neuen Heim nur leben, wenn sie Katzen kennen. Ansonsten 
brauchen die scheuen Tiger in jedem Fall Freigang sowie viel Einfühlungsver-
mögen und Liebe.

LOTTE, DIE LAUTSTARKE
Achtung, fertig, Lotte! So kann man das „kleine“ Mädchen ganz 
grob beschreiben. Die fünfjährige Doggenmix-Hündin wurde im 
Tierheim abgegeben, weil sie nicht gut allein bleiben kann. Man-
ches Andere muss Lotte auch noch lernen. Auf Spaziergängen 
pöbelt sie Hunde lautstark und mit vollem Körpereinsatz weg. 
Katzen und Kleintiere sind ihr eher unsympathisch, Kinder hinge-
gen kennt und mag sie. Generell hat die Hündin Menschen sowie 
deren Streicheleinheiten sehr gern und kann schnell eine Bin-
dung aufbauen. Lotte braucht standfeste Menschen mit Liebe 
zur Herausforderung, die ihr den nötigen Feinschliff verpassen. 
Mit Ruhe, Konsequenz und souveräner Führung bekommt man 
mit ihr einen aufgeschlossenen, lernfreudigen Hund, der einen 
auf allen Wegen begleiten kann.

COUCH 
DRINGEND GESUCHT!
TEXT: Gudrun Wouters

Weitere Informationen auf unserer Website unter 
www.tierheim-dueren.de
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Am Langen Graben 28a - Gewerbegebiet Im Großen Tal - 52353 Düren
Tel. 02421 / 87088 - Fax: 02421 / 81125 - www.eska-tortechnik.de

ESKA Tortechnik GmbH
Ihr Spezialist für Garagentore und Industrietore

Sektionaltore

Rolltore

Torantriebe

Schiebetore /
Schnelllauftore

Renovierungen / Neuanlagen
Reparaturen / Wartungen nach BGR 232

Am Langen Graben 28a - Gewerbegebiet Im Großen Tal - 52353 Düren
Tel. 02421 / 87088 - www.eska-tortechnik.de

Renovierungen / Neuanlagen
Reparaturen / Wartungen nach ASR 1.7 u. UVV
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• Das e-Rezept kommt: Und wir sind dabei! 
• Bei uns werden Sie immer gut beraten!
• Wir bieten Ihnen kostenfreie Zustellung Ihrer Medikamente an.
•  Mein engagiertes Team spricht auch Englisch, Spanisch,  

Türkisch, Polnisch, Russisch, Hocharabisch und Kurdisch.
•  Besuchen Sie unsere Webseite, dort erfahren Sie mehr über  

unser Leistungsspektrum.

Zülpicher Straße 118 · 52349 Düren
Tel.: 02421-505231 · Fax: 02421-951480

www.markus-apotheke.com
em@il: markus.apotheke@web.de

Öffnungszeiten:
Mo. - Fr. 7.30 - 19.00 Uhr · Sa. 8.30 - 13.00 Uhr

Apothekerin Claudia Offergeld e.K.
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Im Kreistierheim Düren sieht man den Tier-, Natur- und 
Umweltschutz als untrennbar miteinander verbunden, 
und wo es möglich ist, wählen die Tierschützer bei Neu-
anschaffungen klimafreundliche Alternativen. So fiel die 
Wahl bei einem neuen Kleintransporter auf einen elek-
trisch betriebenen Renault Kangoo Kastenwagen. Die 
Batterieleistung und das Volumen des Fahrzeugs reichen 
aus für die täglich anfallenden Fahrten der Mitarbeiter, 
z. B. um kranke tierische Schützlinge in eine Tierarztpra-
xis zu bringen oder das Tierfutter aus den Futterspen-
denboxen im Kreisgebiet abzuholen.

DANK AN DIE SPONSOREN UND UNTERSTÜTZER
Bei der symbolischen Übergabe des Kleintransporters 
dankte der Vorsitzende Jürgen Plinz allen Sponsoren und 
Unterstützern des Projektes. Katrin Hesse vom gleichna-
migen Immobilienbüro, Versicherungsmakler Dr. Stefan 
Maurer und Andrea Fackeldey von Anubis Tierbestattun-

gen finanzieren das Fahrzeug mit ihrer Unternehmens-
werbung. Fachkundige Beratung beim Ankauf leistete 
Nicolas Kallscheuer von der Wahl Group Düren. Sehr 
zur Freude der Tierschützer spendeten die Stadtwerke 
Düren ihnen die passende Wallbox, denn – ohne Lade-
station kein Elektrofahrzeug! Johannes Benoit, Inhaber 
von Elektro Fassbender, dem Haus- und Hofinstallateur 
des Kreistierheims im Bereich Elektro, unterstützte den 
Verein netterweise bei der Installation der Wallbox.

TIERRETTUNGSFAHRT AM EINWEIHUNGSTAG
In kleiner Runde demonstrierte der Vorsitzende gemeinsam 
mit Jürgen Schulz von den SWD das Aufladen des Wagens. 
Gleich darauf musste das Fahrzeug auch schon zu einem 
Tierrettungseinsatz starten. Auf Anordnung der zuständi-
gen Behörde befreiten die Tierheim-Mitarbeiter aufgrund 
einer Grundstücksräumung mehrere dort lebende Shamo-
Hähne und nahmen die Tiere in ihre Obhut.

NEUE ENERGIE 
FÜR DAS TIERHEIM
TEXT: Gudrun Wouters

Der Tierschutzverein für den Kreis Düren e. V. 
freut sich über ein neues, umweltfreundliches 
Elektrofahrzeug. Sponsoren und Unterstützer 
haben die Anschaffung möglich gemacht.
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Dieser ist wie Motorsensen, Frei-
schneider oder andere Gartenwerk-
zeuge eine echte Gefahr für Igel 
sowie andere Gartentiere und den-
noch liegt er bei Gartenbesitzern 
voll im Trend. Und da die Hersteller 
mittlerweile zu Recht darauf hin-
weisen, dass das Gerät nicht unbe-
aufsichtigt im Beisein von Kindern 
und Haustieren arbeiten darf, lassen 
manche Menschen ihren Mährobo-
ter nachts laufen. Dies kann jedoch 
tödlich für Igel und viele andere 
Tiere wie Insekten, Amphibien, Spin-
nentiere und weitere kleine Säuge-
tiere ausgehen. 

Denn gerade Igel flüchten nicht bei 
Gefahr, sondern rollen sich zusam-
men und harren der Dinge, die dort 
kommen. Meist endet es tödlich 
für die kleinen Stachelträger – fast 
immer ist das betroffene Tier ver-
stümmelt. Natürlich können Sie 
nicht ständig die Tiere in Ihrem Gar-

ten im Auge behalten. Und doch ist 
es ganz einfach, Mähroboter und 
Tierschutz miteinander zu vereinen. 
Wir zeigen Ihnen wie das geht.

REGEL 1:
Ab der Dämmerung gehört der 
Mähroboter an die Ladestation 
– tagsüber unter Aufsicht mähen

REGEL 2:
Mögliche Rückzugsorte großzü-
gig umfahren – Blühinseln, Igel-
häuschen schaffen

REGEL 3:
Den Rasen regelmäßig ablaufen 
und Heckenkanten kontrollieren

REGEL 4:
Wenn schon Mähroboter dann 
unbedingt mit einem Ultra-
schallsensor ausgestattet, leider 
gehört ein solcher Sensor noch 
nicht zur Standardausstattung 

aber es gibt schon Exemplare auf 
dem Markt

KUNTERBUNTE ARTENVIELFALT
Jeder der sich mit der Idee anfreun-
det, Blumen und Wildwuchs in 
Rasen oder Wiese Platz zu geben, 
kann damit viel für die Artenvielfalt 
tun. Dazu muss man nur so selten 
wie möglich mähen, damit sich die 
Blüten zwischen den Mäheinhei-
ten voll entwickeln und zumindest 
teilweise verblühen und aussamen 
können. Denn auf einem blühenden 
Rasen finden Insekten und damit 
auch Vögel, Igel und andere Wirbel-
tiere Nahrung. 

Auch der Gartenbesitzer kann sich 
freuen: Ein solcher Rasen macht 
deutlich weniger Arbeit, benötigt 
weder Gift noch Düngung und lässt 
jedes Gärtnerherz aufblühen. Die 
Igel und Insekten werden es Ihnen 
danken!
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WIE IGEL UND INSEKTEN
IHR LEBEN VERLIEREN
TEXT: Anne Lehmann

Sie haben vollkommen recht, es liest sich sowohl provokativ 
als auch plakativ, aber genau das passiert täglich in unseren 
Gärten. Während wir auf unseren Sonnenliegen mit einem 
kühlen Kaltgetränk ruhen und die UV-Strahlen auf uns 
scheinen lassen, kämpfen unzählige Insekten ums Überleben, 
wenn der Mähroboter seine Kreise durch den Garten zieht.



Kommt ein Blauwal-Junges auf 
die Welt, dann ist es bereits bis 
zu sieben Meter lang. Wie es zum 
größten Tier, das je gelebt hat, he-
ranwächst, erfahren wir auf den 
nächsten Seiten in einer liebevoll 
entworfenen Geschichte. Wir fol-
gen dem Jungtier und seiner Mutter 
durch die Ozeane und lernen dabei 
ganz nebenbei jede Menge über das 
Leben dieser Riesen. Große Illust-
rationen helfen uns dabei, gedank-
lich ganz in die Unterwasserwelt 
abzutauchen und zum Beispiel zu 
verstehen, wie die vierbeinigen 
Vorfahren der heutigen Wale aus-
sahen, als sie durchs Wasser und 
über Land streiften. 

Wir treffen auf der Reise der Blauwa-
le auch Forscherinnen und Forscher, 
die versuchen, die Tiere noch besser 

kennenzulernen. Und wir lesen, dass 
es ein großes Glück ist, dass For-
scher das heute noch können – hätte 
die Menschheit den Blauwal doch 
einmal fast ausgerottet. Wie es dazu 
kommen konnte, wird eindringlich, 
aber kindgerecht erklärt.

Ein kleines Fakten-Kapitel rundet 
das Buch ab und hilft allen, die zwi-
schendurch mal kurz ihr Blauwal-
Wissen wieder auffrischen wollen. 
Zum Beispiel mit der Info, dass allein 
die Zunge eines erwachsenen Blau-
wals so schwer ist wie ein Elefant. 
Während zahlreiche Tiersachbücher 
sich mit vielen verschiedenen Arten 
beschäftigen, ist es schön zu sehen, 
dass Autor Andreas Tjernshaugen 
sich hier die Zeit nehmen durfte, uns 
dieses eine besondere Lebewesen so 
nahezubringen.

Für Euch und Sie gelesen 
von Sarah Ziegler

BUCHTIPP 
DER BLAUWAL

Der Blauwal
Die unglaubliche Geschichte des größten Tiers, das je gelebt hat.
Von Andreas Tjernshaugen, mit Bildern von Line Renslebraten, 96 Seiten, 
ab 8 Jahre, Erschienen im dtv Verlag, ISBN 978-3-423-64092-3, 19 Euro

Geborgen sein - miteinander Wege gehen

Jevtich/www.istockphoto.com

• Individuelle Pflege und
Betreuung durch
qualifiziertes Personal rund
um die Uhr

• Unterstützung und
Beratung in persönlichen
Angelegenheiten

• Unterstützung bei der
Tagesgestaltung und der
Teilnahme am sozialen und
kulturellen Leben

• Medizinisch-pflegerische
Versorgung nach
individueller ärztlicher
Verordnung

• Zahlreiche Freizeit- und
Beschäftigungsangebote

• Hauseigenes Café mit
großerTerrasse

Sie müssen nicht alleine sein,
bringen Sie Ihren treuen Begleiter mit

Bei uns gibt es die Möglichkeit dass Sie Ihr Haustier mit bringen können.

Sprechen Sie uns gerne an.

Ihr
Ansprechpartner:
Hausleitung
Jörn Decker
Roonstr. 8
52351 Düren
Telefon 02421/398-2006
jdecker@rbv-dueren.de
www.rbv-dueren.de
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Scary streunte ganz auf sich allein 
gestellt draußen umher, bevor das 
Einfangteam des Tierschutzvereins 
sie rettete. Bei ihrer Ankunft im Tier-
heim war das erst sieben Wochen alte 
Kätzchen völlig geschwächt und hatte 
einen schlimmen Katzenschnupfen 
entwickelt. Die Kleine kam auf die 
Krankenstation in Quarantäne und 
musste dort viele Wochen allein, ohne 
Artgenossen, zubringen.

So wie Scary ergeht es im Kreistier-
heim Düren durchschnittlich 300 
Katzen pro Jahr. Egal ob Fundtier oder 
Abgabetier – alle neuen Samtpfoten 
werden zunächst von den anderen 
Katzen im Heim getrennt, so lange, 
bis ansteckende Krankheiten ausge-
schlossen werden oder – wie in Scarys 
Fall – die Tiere wieder gesund sind. Die 
Zeit in der Quarantäne ist für viele Kat-
zen sehr belastend. Sie leben in einer 
Einzelbox, ohne Kontakt zu den Artge-
nossen und zum Menschen nur dann, 

wenn die Pfleger sauber machen, 
das Futter und eine Streicheleinheit 
bringen. Für die Tiere ist es deshalb 
sehr wichtig, dass sie sich in ihrer vo-
rübergehenden Unterkunft möglichst 
wohlfühlen. Denn dies wirkt sich po-
sitiv auf die Psyche aus und kann zur 
schnellen Genesung beitragen.

FÜR MEHR KOMFORT
Die Verantwortlichen im Tierschutz-
verein möchten daher die in die Jahre 
gekommene Katzenquarantänestati-
on, den Anforderungen entsprechend, 
modernisieren. Geplant sind helle 
Einzelboxen für die Tiere, die neben 
einer Schlafhöhle, einer Rückzugs-
möglichkeit und einer Katzentoilette 
ausreichend Platz zum Spielen und 
Bewegen bieten. Verglichen mit den 
alten Käfigen aus kaltem Metall sind 
die neuen Kunststoffboxen geräusch-
arm, schallisoliert und ihre Metall-
türen haben leise Verschlüsse, was 
das Leben der Schützlinge wesentlich 

stressfreier macht. Zudem sind sie für 
das Pflegeteam leicht zu reinigen und 
erfüllen die hohen Hygieneansprüche 
einer Quarantäne. Mehrere solche 
Boxen konnte der Verein bereits an-
schaffen. Um die neue Einrichtung zu 
komplettieren, fehlen den Tierschüt-
zern aber noch 3.400  Euro. Deshalb 
haben sie in der „Düren Crowd“ der 
Stadtwerke Düren ein Crowdfunding-
Projekt gestartet. 
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Tierfreundinnen und 
Tierfreunde, die Katzen wie 
Scary die Quarantänezeit in 
der Krankenstation erleichtern 
möchten, können das Projekt 
bis zum 25.04.2022  über den 
Link www.dueren-crowd.de/
katzenquarantaene mit einer 
Spende unterstützen. Beim 
Tierschutzverein freut man sich 
über jede Hilfe!

DAS BESTE FÜR ISOLIERTE SAMTPFOTEN 

Für Katzen ist die obligatorische Quarantänezeit als Neuankömmling im Tierheim sehr belastend. 
Damit sie die einsamen Wochen entspannter verbringen können, möchte man im Kreistierheim Düren die 
Katzen-Quarantänestation neu einrichten und sammelt dafür Spenden in der „Düren Crowd“. 

TEXT: Gudrun Wouters

13 



Die Antwort auf diese Frage sowie weitere Erste-Hilfe-
Tipps bei „Notfellen“ bekommen Sie in diesem Artikel.

REGUNGSLOS UND NICHT ANSPRECHBAR
Zuallererst sollten Sie Ruhe bewahren – gehen Sie Schritt 
für Schritt vor. Wenn Sie beispielsweise eine Katze ver-
unglückt und regungslos auf der Straße vorfinden, ver-
gewissern Sie sich, ob sie auf Sie reagiert. Falls nicht, 
nähern Sie sich dem Tier behutsam. Seien Sie achtsam, 
denn bei einer Verletzung oder einem Schock könnte das 
Tier vor lauter Panik zubeißen oder kratzen. 

Sollte die Katze bewusstlos sein, prüfen Sie Kreislauf, 
Atmung und Puls. Wie es um den Kreislauf bei Katzen 
und Hunden steht, zeigt sich über ihre Augen- und Maul-
schleimhaut. Im Normalfall sollten diese rosa sein. Je 

blasser die Färbung ist, umso kritischer ist der Zustand. 
Eine schnell hechelnde oder flache Atmung sind ein 
Grund zur Besorgnis. Die normale Atemfrequenz bei 
Katzen liegt bei 20 bis 40 Atemzügen pro Minute, beim 
Hund sind es 10 bis 40. Den Puls können Sie bei Katzen 
und Hunden am besten an der Innenseite des Ober-
schenkels (Oberschenkelarterie) überprüfen. Katzen 
haben einen Ruhepuls von 100 bis 140 Schlägen pro 
Minute, während Hunde rasseabhängig einen physiolo-
gischen Ruhepuls von 70 bis 100 Schlägen haben – bei 
Welpen sind es bis zu 200 Schläge.

HERZ- UND ATEMSTILLSTAND
Hat das Tier keinen Puls mehr und muss wiederbelebt 
werden, beachten Sie Folgendes: Wenn Sie keine tier-
ärztliche Hilfe holen können, legen Sie das Tier zuerst 

TEXT: Sascha Schiffer (DTSV) 

Stabile Seitenlage, Wundversorgung, Mund-zu-Mund-Beatmung und Herzdruckmassage: 
Die grundlegenden Lektionen eines jeden Erste-Hilfe-Kurses, die einem dabei helfen können, 

einem Familienmitglied oder einer fremden Person in einer Notlage das Leben zu retten – sollte 
gerade noch kein Arzt vor Ort sein. Doch was ist zu tun, wenn kein Mensch, sondern etwa eine 

Katze regungslos auf der Straße liegt oder der Hund eine offene Wunde hat? 

ERSTE HILFE BEI HUND UND KATZE
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Bei bewusstlosen Tieren Kreis-
lauf, Atmung und Puls prüfen



auf die rechte Seite mit dem Kopf nach hinten gestreckt. 
Überprüfen Sie, ob die Atemwege frei sind. Ziehen Sie die 
Zunge des Tieres nach vorne aus dem Maul und schlie-
ßen es. Beatmen Sie das Tier, indem Sie ihm mit Ihrem 
Mund Luft durch die Nase blasen (fünf bis sechsmal). 
Bei weiterhin ausbleibender Atmung weitere 20-mal pro 
Minute. Dabei muss sich der Brustkorb des Tieres deut-
lich heben. 

Bei einer Herzdruckmassage drücken Sie beidhändig mit 
übereinandergelegten Handballen in kurzen Abständen 
zehn Mal den Brustkorb hinter dem linken Ellenbogen 
zusammen. Benutzen Sie bei Katzen die Zeige- und Mit-
telfinger. Anschließend zweimal beatmen. Wenn weder 
Herzschlag noch Atmung einsetzt, führen Sie die Herz-
massage und Beatmung in einem Verhältnis von 15:2 fort. 

WEITERE NOTFALL-SITUATIONEN
Ist Ihr Haustier wiederum verletzt und blutet, bedecken 
Sie die offene Stelle mit einer Mullbinde und umwickeln 
diese mit einem Verband. Ganz wichtig: Reiben Sie keine 
Salben auf offene Wunden (das Gleiche gilt bei Brand-
wunden)! Wenn die Blutung nicht stoppt, pulsiert und 
das Blut eine hellrote Färbung hat, ist eine Arterie ver-
letzt. In diesem Fall müssen Sie die betroffene Stelle 
oberhalb der Wunde abbinden und schnellstmöglich 
eine Tierklinik aufsuchen.

Insektenstiche können unter Umständen ebenso sehr 
gefährlich werden. Etwa wenn Bello oder Mieze in die 
Nase oder den Rachen gestochen wird. Hier kann es zur 
Schwellung der Schleimhäute, zu Pusteln und zu Atem-
problemen kommen. Fahren Sie in diesem Fall sofort zu 
einem Tierarzt. Dieser ist ebenfalls augenblicklich auf-
zusuchen, sollte die Fellnase einen anaphylaktischen 
Schock erleiden und kurz nach dem Stich Erbrechen oder 
Durchfall haben und schwanken.

Ähnliche Symptome können auch bei einer Vergiftung 
Ihres Haustiers auftreten. Hier kommt es oftmals zum 
Speicheln und Zittern, gepaart mit Durchfall, blassen 
Schleimhäuten, einem unsicheren Gang und Atembe-
schwerden. Die Ursachen können unterschiedlicher 
Natur sein. Zum Beispiel, wenn Bello unbemerkt Scho-
kolade gefressen oder an Zimmerpflanzen wie Weih-
nachtsstern oder Philodendron geknabbert hat. Suchen 
Sie bei einer Vergiftung sofort den Tierarzt auf. 

ERSTE-HILFE-KURSE
Um für Notfälle bestens gewappnet zu sein, besuchen 
Sie einen Erste-Hilfe-Kurs für Tierhalter. Es gibt einen 
allgemeinen Kurs und einen speziellen für Hunde und 
Katzen. Angeboten werden diese von Tierärzten, Tier-
kliniken, Hundeschulen, Tierschutzverbänden und der 
Johanniter Unfallhilfe.
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Die richtige Stelle für eine 
Herzdruckmassage ist  hinter 
dem linken Ellenbogen des 
Tieres

Bei Hunden und Katzen fühlt 
man den Puls am besten an der 
Innenseite des Oberschenkels



DER ZWEITE BLICK
zusammengetragen von Gudrun Wouters

LERNEN UND HELFEN
Bei einem Schulprojekt haben Schülerinnen und Schüler 
des Nelly-Pütz-Berufskollegs in Düren viele Infos zum 
Thema Tierschutz zusammengetragen. Dabei entstanden 
nicht nur kreative Plakate, die am Beratungstag des Be-
rufskollegs präsentiert wurden, sondern die Jugendlichen 
sammelten während der Projektlaufzeit auch Spenden 
für die Tiere im Kreistierheim Düren. Ganze 243,45 Euro 
kamen dabei zusammen, die Saskia und Mitschülerin Lea 
stellvertretend für ihre Klasse persönlich im Tierheim ab-
gaben. Im Fokus des Projektes stand das Verhältnis zwi-
schen Mensch und Haustier, mit besonderem Akzent auf 
Kinder und die Haustierhaltung. Auch stellten die Schüler 
das Kreistierheim und die Tierschutz-Jugendarbeit vor. In-
fos dafür bekamen sie bei einem Online-Interview mit der 
Sekretärin und Jugendgruppenleiterin des Tierschutzver-
eins, Heike Heinrichs, die gerne Auskunft gab.

KLEINE TIERFREUNDE MIT GROSSEM HERZ
Wenn bereits die Kleinsten die Tiere besuchen und auch 
noch wunderbare Geschenke für die Schützlinge mit-
bringen, geht den Mitarbeitenden des Dürener Tierheims 
das Herz auf. So auch beim Besuch von Kindern der Kita 
„Klinik Pänz“. Im Anschluss an eine kindgerechte Tier-
heim-Führung überreichten die Kleinen der Jugendgrup-
penleiterin des Tierschutzvereins, Heike Heinrichs, jede 
Menge Futter für die Schützlinge. Selbst an frisches Obst 
und Gemüse für Pony Carlos und Co. hatten sie gedacht. 
Auch die Kids der Kita „Zauberhand“ aus Nideggen be-
dankten sich mit Sachspenden für eine Tierheim-Tour 
und lustige Spiele. Sie hatten viel Futter sowie Decken 
und Handtücher für die Tiere mitgebracht.
Infos zu Tierheim-Führungen für Kindergärten und Ki-
tas gibt es unter der Rufnummer 02421-99 85 510. 
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REWE WOLLERSHEIM 
ÜBERRASCHT MIT SPENDE
Seit der ersten Stunde beteiligt sich 
der REWE-Markt Wollersheim in 
Merzenich an der Pfandbon-Aktion 
des Tierschutzvereins für den Kreis 
Düren, bei der die Kunden ihr Geträn-
kepfand für die Tierheim-Tiere spen-
den können. Vor dem Weihnachts-
fest im vergangenen Jahr konnten 
sich die Tierschützer zusätzlich über 
eine Spende von Julia Hindrichs freu-
en. Die Lebensgefährtin von Marktin-
haber Ralf Wollersheim hatte einen 
Teil ihres privaten Weihnachtsgel-
des für die Tierheim-Tiere ausgege-
ben. Das Ergebnis: ein Einkaufswa-
gen voller Futter und Leckerlis im 
Wert von 120 Euro! Aber nicht nur 
an Weihnachten, sondern über das 
ganze Jahr überrascht das Unterneh-
merpaar das Tierheim mit außerge-
wöhnlichen Spendenaktionen für die 
Schützlinge. 
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TIERISCHE HILFE VON TATTOO- UND PIERCING-FANS
Mit einem „Walk-in-day“ widmeten Cathleen und Tho-
mas von Hels Kitchen Tattoo Supply einen ganzen Tag 
den Schützlingen im Kreistierheim Düren. In ihrem Dü-
rener Studio boten die beiden kleine Tattoos und Pier-
cings an und zahlreiche Fans der Körperkunst nahmen 
die spontane Gelegenheit wahr. Am Ende kamen mit den 
versprochenen 20% der Tageseinnahmen 500 Euro für 
die Tiere zusammen, die Cathleen persönlich im Tier-
heim vorbeibrachte. Ein herzliches Dankeschön geht an 
alle Beteiligten, ganz besonders aber an die Tätowierer 
und Piercer Thomas Helbeck, René Onkel Poke, Natalie 
Na Pa, Francesco Pla, Sarah zasa _ van _ pierce und Nino 
No Limit Tattoo.

TOP ERGEBNIS BEI FRESSNAPF-AKTION „CHARITY-ARMBAND“
Im Kreistierheim Düren durfte man sich über 1.311,98 Euro für seine Schütz-
linge freuen. Der Betrag war durch den Verkauf von Charity-Armbändern 
in den Fressnapf-Märkten Düren-Rölsdorf, Jülich und Niederzier zusam-
mengekommen. Bei der symbolischen Scheckübergabe im Fressnapf Jülich 
freute sich Jürgen Plinz: „Es ist schön zu erleben, wie aus einem kleinen Arm-
band ein toller Spendenbetrag wird. Das Geld ist uns wirklich eine tolle Hilfe, 
z. B. bei der medizinischen Versorgung unserer Schützlinge“. Der Vorsitzende 
des Tierschutzvereins dankte nicht nur der Fressnapf-Kundschaft ganz herz-
lich, sondern auch Inhaberin Andrea Middelkoop und der Jülicher Filialleite-
rin Natasha Maag, stellvertretend für das leidenschaftliche Verkaufs-Enga-
gement der Teams in den Märkten. Die Aktion „Charity-Armband“ lief von 
Oktober bis Dezember 2021. Europaweit wurden dabei fast 1,5 Millionen 
Euro an Spenden gesammelt.

TIERSCHUTZ FÄNGT BEIM 
ESSEN AN 
Beim dreitägigen „Schmakofatz“-
Workshop der Tierschutzjugend 
NRW, an dem auch Mitglieder der Ju-
gendgruppe des Dürener Tierschutz-
vereins teilnahmen, stand gemein-
sames Kochen und Backen an erster 
Stelle. Zubereitet und in geselliger 
Runde verspeist wurden ausschließ-
lich vegetarische und vegane Gerich-
te. Die jungen Tierfreunde lernten 
vieles über den Vegetarismus und 
Veganismus sowie z. B. darüber, was 
es mit Superfoods und unterschied-
lichen Lebensmittelsiegeln auf sich 
hat. Alle waren vom tierleidfreien 
Genuss begeistert und möchten in 
Zukunft (noch) öfter auf tierische 
Lebensmittel verzichten. Zum Ab-
schluss bekam jeder Teilnehmende 
ein schönes Kochbuch geschenkt, 
mit den Rezepten aus dem Workshop 
zum Nachkochen oder -backen. 

DIE TIERE FREUEN SICH ÜBER 
IHRE UNTERSTÜTZUNG!

Spendenkonto:
IBAN: DE14 395 501 100 000 192 500
	  
GiroCode:	 Paypal:
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Als Judith und Christoph auf die Fotografen-Ausschrei-
bung des Dürener Tierheims aufmerksam wurden, fühl-
ten sie sich sofort angesprochen. Nicht nur weil die beiden 
seit ihrer Kindheit große Tierfreunde sind, vegan leben 
und sich im Tierschutz engagieren, sondern auch, weil die 
Fotografie Judiths Leidenschaft ist. Neben ihrem Beruf im 
Marketing-Sektor lichtet Judith unter anderem Hochzei-
ten, Familien und Paare ab und präsentiert Ausschnitte 
ihrer Arbeit auf ihrem Instagram-Account @judygrafie. 

Nach der Flutkatastrophe 2021 brachte Judith sogar 
einen Kalender mit ihren Bildern von Eschweiler heraus 
und spendete den Erlös an die Hochwasserhilfe ihrer 
Heimatstadt. Unterstützung erhält sie dabei stets von 
ihrem Lebenspartner Christoph, der sich neben seiner 
Einzelhandelstätigkeit gerne mit Videografie beschäftigt. 
Gemeinsam haben sie unter anderem eine Vielzahl der 
Tierheim-Hunde für die Vermittlungsseite der Homepage 
bildlich festgehalten – auch dank der Hilfe der ultimativen 
Geheimwaffe: Leckerlis!

HUNDENARR LINUS
Dieses aus Hundesicht unfaire Hilfsmittel machte sich 
auch Linus zum Vorteil, als er für den Tierschutzverein am 
Hundewandertag 2021 im Einsatz war und die Fellnasen 
beim Spiel „Fang die Wurst“ in tollen Bildern festhielt. 
Der 15-jährige Hundenarr aus Düren kaufte sich seine 
erste Kamera, um den Bello seines Onkels auf dessen Ins-
tagram-Account in hochwertigen Bildern zu präsentieren. 
Mittlerweile hat der Schüler sein eigenes Profil @linusd.
photography, welches er ganz der Hundefotografie wid-
met. Für die Schützlinge aus dem Tierheim möchte er sein 
Können hinter der Linse einsetzen, um ihnen schneller zu 
einem neuen Zuhause zu verhelfen. 

Und wenn einmal keine Tiere, sondern andere Motive 
fotografiert werden sollen, sind die drei Tierfreunde 
ebenfalls im Einsatz und beim Tierschutzverein ist man 
dankbar für ihr Engagement! 

DEN VIERBEINER IN SZENE SETZEN 
TEXT: Gudrun Wouters, Sascha Schiffer (DTSV)

Es ist nicht immer ganz einfach, die Tiere aus dem Kreistierheim in Düren ins rechte Kameralicht 
zu rücken. Eine Herausforderung, der sich die Lebensgefährten Judith Heigl und Christoph 
Zimmermann sowie Schüler Linus Dittrich jedoch mit Begeisterung stellen. Sie sind ehrenamtlich 
für den Tierschutzverein für den Kreis Düren als Fotografen im Einsatz. 

DN
-0

60
0-

01
18

Vera Hepp
Steuerberaterin

Monschauer Str. 134
52355 Düren
Tel: 02421-959748-0
Fax: 02421-959748-20
Email: V.Hepp@stb-hepp.de
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Montage Peter Scheufens

Hohlweg 9

52372 Kreuzau / Thum

e-mail: P.Scheufens@t-online.de

Telefon: 0 24 27 / 90 93 63
Fax: 0 24 27 / 90 93 38
Mobil: 01 73 / 7 12 88 84
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Nikolai stammt ursprünglich aus Moskau, wobei niemand 
genau weiß, wie er nach Deutschland gelangte. Er hatte 
lange Zeit ein Zuhause bei einem älteren Paar, das sich 
durch den Umzug ins Pflegeheim von Nikolai trennen 
musste. Aufgrund seiner wohl nicht bekannten und daher 
unbehandelten Diabetes war Nikolai sehr dünn, als er 
ins Tierheim kam. Dort wurde er medizinisch behandelt, 
erholte sich zusehends und entwickelte sich zu einem 
zutraulichen Kater. Wegen seiner Krankheit und der Tat-
sache, dass er zweimal täglich gespritzt werden und sein 
Blutzuckerspiegel regelmäßig gemessen werden musste, 
gestaltete sich seine Vermittlung als schwierig.

KLEINE WUNDER PASSIEREN IMMER WIEDER
Am 5. September 2021 wurde Nikolai in der Sendung 
„Tiere suchen ein Zuhause“ vorgestellt und kurz darauf 
meldeten sich Interessenten für ihn, die ihn dann noch 
im September in sein neues Zuhause nach Velbert holten. 
Nikolais neues Frauchen ist Altenpflegerin und kann den 
kleinen Patienten bestens versorgen.

Allerdings hatten seine neuen Menschen keinen leichten 
Start mit Nikolai. Er musste als insulinpflichtiger Diabe-
tiker noch korrekt auf seine Medikamente eingestellt 
werden, was engmaschige Tierarztbesuche nötig machte. 
Das hat den kleinen Kater ziemlich gestresst und seinen 
Unmut ließ er an seinen neuen Dosenöffnern aus. Fau-
chen, Hauen, Zwicken …, alles war mit dabei. Aber das 
schreckte die beiden Katzenliebhaber nicht ab. Mit viel 
Geduld, Liebe und Zuneigung erreichten sie Nikolais Herz 
und wurden ein tolles Team. Auf seinen Namen hörte 
Nikolai allerdings nicht, was die Besitzer dazu veran-

lasste, ihm einen neuen zu geben. Nachdem viele Namen 
getestet wurden, reagierte der Kater, als seine Besitzer 
ihn „Tommy“ riefen. Aus Nikolai wurde also Tommy oder 
Nikolai-Tommy. Mittlerweile genießt er das Zusammen-
leben mit reichlich Kuscheleinheiten.

ENDE GUT, ALLES GUT
Eine herzerwärmende Geschichte mit turbulentem Start 
und erfolgreichem Happy End. Das Milchschnäuzchen hat 
es bestens angetroffen und die Tierschützer vom Tierheim 
Düren wünschen diesem tollen Team eine wunderschöne 
gemeinsame Zeit.

WIE GEHT ES EIGENTLICH … NIKOLAI? 
TEXT: Marion Lückenbach und Annette Breuer

Eine Frage, die sowohl den Tierfreunden des Dürener Tierheims als auch dessen Mitarbeitern 
immer wieder auf den Nägeln brennt, wenn es um die ehemaligen Schützlinge geht. 

Die Antwort gibt es daher in dieser Rubrik! Heute dreht sich alles um den an Diabetes 
erkrankten, 13-jährigen Kater Nikolai, der am 22. März 2021 ins Kreistierheim Düren kam.
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Praxen für Ergotherapie 
& Neurofeedback
Ilona Berschel-Heuzeroth
staatl. anerkannte Ergotherapeutin
Bobath & Sensorische Integration
tiergestützte Therapie
Neurofeedback, Handtherapie 

Sachsenstraße 1
52351 Düren
Tel.: 02421/780362
Fax: 02421/959842

e-mail: ilobe@ergotherapiedueren.de
Internet: www.ergotherapiedueren.de

Im Meisenbusch 29
52379 Langerwehe 
Tel.: 02423/4062105
Fax: 02423/4062846
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GOTHE GmbH & Co. KG
Am Langen Graben 19 • 52353 Düren 

www.fahrrad-gothe.de

MEIN FAHRRADMARKT!
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mHELFEN SIE BITTE MIT!
UNSER SPENDENKONTO: IBAN: DE14 395 501 100 000 192 500
GiroCode:	         Paypal: 

MITGLIEDSANTRAG
Hiermit beantrage ich die Aufnahme in den Tierschutzverein für den Kreis Düren e.V.

ANGABEN ZUM MITGLIED

Name: 

Vorname: 

Straße:

PLZ, Ort:

Telefon: 

E-Mail:

Geburtsdatum:

ICH MÖCHTE FOLGENDEN MITGLIEDSBEITRAG 
ENTRICHTEN:

	 ■  10 € 	 ■  20 €	 ■  50 € 	
	 ■  100 €	 ■                    €
	 ■  monatlich 	 ■  1/4 jährlich
	 ■  1/2 jährlich 	 ■  pro Jahr
	 ■  oder den Mindestbeitrag von 30 € pro Jahr.

Der Tierschutzverein für den Kreis Düren e.V. (TSV) nimmt den Daten-
schutz sehr ernst. Die vollständige Datenschutzerklärung finden Sie auf 
unserer Website oder erhalten diese im Tierheim Düren ausgehändigt 
oder auf Anfrage per Post übersandt.

■  �Ich habe die Datenschutzerklärung des TSV gelesen und bin mit  
der Speicherung und Verarbeitung der in diesem Antrag genannten 
personenbezogenen Daten zum Zweck des Fördererservices durch 
den TSV einverstanden und willige ein, vom TSV per Post oder  
elektronisch kontaktiert zu werden.

■  Ich möchte den Online-Newsletter erhalten.

Datum, Unterschrift*: 

EINZUGSERMÄCHTIGUNG**
Hiermit ermächtige ich den Tierschutzverein für den Kreis Düren e.V. widerruf-
lich, die von mir zu entrichtende Zahlung bei Fälligkeit durch Lastschrift von 
meinem Konto einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die von 
dem Tierschutzverein für den Kreis Düren e.V. auf mein Konto gezogenen Last-
schriften einzulösen. Vor dem ersten Einzug einer SEPA-Lastschrift wird mich der 
Tierschutzverein für den Kreis Düren e.V. über den Einzug in dieser Verfahrensart 
unterrichten und die entsprechende Mandatsreferenz mitteilen. 
Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungs-
datum, die Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit 
meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen. 

IBAN: 

BIC: 

Kontoinhaber: 

Datum: 

Unterschrift: 
(des Kontoinhabers)

Im frankierten Briefumschlag einsenden an:

Tierschutzverein für den Kreis Düren e.V.
Am Tierheim 2
52355 Düren

... Im Tierheim (Büro) abgeben oder einfach online ausfüllen. 
Vielen Dank!

Tierschutzverein / Verwaltung, Tel.: 02421 – 99855 - 10
info@tierschutzverein-dueren.de
www.tierschutzverein-dueren.de
 
Tierheim / Tiervermittlung, Tel.: 02421 – 99855 - 0
info@tierheim-dueren.de

*   �Bei Kindern/Jugendlichen unter 18 Jahren (beitragsfrei) Unterschrift der Erzie-
hungsberechtigten

** �Sie erleichtern uns die Bearbeitung und sparen erheblich Kosten für den Tier-
schutzverein, wenn Sie die Einzugsermächtigung erteilen!

NOCH EINFACHER MITGLIED WERDEN? 
ÜBER DEN QR-CODE ZUM ONLINE-FORMULAR 

ODER AUF UNSERER WEBSITE UNTER 
„SPENDEN & HELFEN“
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DER DRITTE BLICK
zusammengetragen von Gudrun Wouters

HINTER JEDEM TÜRCHEN EIN LECKERLI
Was für eine schöne Idee! Die Schützlinge im Tierheim Dü-
ren bekamen pünktlich zum 1. Dezember von Tierfreund 
Martin und seinen Katern Chili & Pepper zwei Adventska-
lender geschenkt. Damit nicht nur die Schenker, sondern 
alle interessierten Tierfreunde am „Türchen-öffnen“ und 
Verspeisen der Kalender-Schmankerl teilhaben konnten, 
postete das Tierheim den großen Moment täglich auf 
seinen Instagram- und Facebook-Seiten. Alle Miezen 
und Bellos waren begeistert und nahmen die schöne Ab-
wechslung mal mehr, mal weniger stürmisch an.

GUTES TUN BEIM „SOCIAL WALK“
Bei einem „Social walk“ in Langerwehe sammelte Tier-
freundin Ramona 165 Euro für die Schützlinge im Kreis-
tierheim Düren. Ramona ist mobile Hundetrainerin bei 
Natural Dogs und hatte über Instagram zu dem Event für 
Zwei- und Vierbeiner aufgerufen. Die Anmeldegebühr für 
den Walk war für die Tierheim-Tiere bestimmt und natür-
lich konnten die teilnehmenden Herrchen und Frauchen 
nach Belieben noch extra spenden. Tatkräftige Unterstüt-
zung bei der Organisation des Events leisteten Cori und 
Hündin Luna. Tierpflegerin Iris Floßdorf freute sich sehr, 
als sie die Spende im Tierheim dankbar von den dreien 
entgegennahm.

EIN GESCHENK ZUM NIKOLAUSTAG
Stellvertretend für ihre Kolleginnen 
und Kollegen überraschte Elvi Man-
dryka-Meyer die Mitarbeitenden des 
Kreistierheims Düren mit einer ganzen 
Autoladung Tierfutter, Decken und 
Handtüchern. Die Tierfreundin arbei-
tet bei der DI Management GmbH in 
Düren, deren Belegschaft rund zwei-
mal pro Jahr Spenden für das Tierheim 
sammelt. Kurz vor dem Nikolaustag 
im vergangenen Jahr war es wieder so 
weit: Der eigens von den Chefs bereit-
gestellte Tierheimspendenkorb war 
prall gefüllt! Das Tierpfleger-Team 
freute sich sehr und bedankte sich von 
Herzen für die tolle Hilfe.

TOLLE UNTERSTÜTZUNG 
FÜR DIE TIERE
Lydia Johnen ist ein Weihnachtsengel 
für die Tiere im Kreistierheim Düren. 
Bereits zum dritten Mal in Folge über-
raschte die Tierfreundin die Mitarbei-
tenden im Heim kurz vor den Feierta-
gen persönlich mit einer Geldspende. 
1000 Euro waren es diesmal – Geld, 
das den Tieren unglaublich hilft! Die 
Tradition der Weihnachtsspende 
hat Lydia Johnen von ihrer Mutter 
übernommen. Tierpflegerin Stefanie 
Blank nahm die Spende sichtlich ge-
rührt, stellvertretend für die vielen 
Fell- und Federträger, im Heim an.
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VEGANE SCHOKOLADE IM SELBSTTEST
– HUI ODER PFUI?
TEXT: Sascha Schiffer (DTSV)

Schokolade, eine Süßware, die fast jeden Gaumen verzaubert und deren Industrie sich Schritt für Schritt 
der veganen Community öffnet. Diese blieb bis vor wenigen Jahren größtenteils außen vor, da die meisten 
Produkte tierische Zutaten wie Vollmilch, Molkepulver oder Butterreinfett enthalten. Mittlerweile werden 
jedoch immer mehr Schokoladensorten aus alternativen Milchprodukten wie Reis-, Kokos- oder Haferdrink 
hergestellt und sind damit für Veganer kein Tabu mehr.

Doch schmecken vegane Alternati-
ven im Vergleich zu herkömmlichen 
Vollmilchschokoladen überhaupt? 
Um dies herauszufinden, haben Lisa 
Krumm, Leiterin der Veggie-Gruppe 
des Tierheims Düren, Jürgen Plinz, 
Vorsitzender des Tierschutzvereins 
für den Kreis Düren e. V. und weite-
re Probanden einen Selbsttest ge-
macht. Zehn vegane Schokoladen 
von fünf Herstellern wurden getestet 
und für unsere Leserschaft bewertet.

RITTER SPORT
Von Ritter Sport kamen die Sorten 
Sesam und Mandel Quinoa, die für 
einen erschwinglichen Preis von 1,89 
Euro pro 100g im Supermarkt erhält-
lich sind, auf den Probierteller. Den 
Testern war die Konsistenz beider 
Sorten zwar zu hart, doch beim Ge-
schmack punktete die Sesam-Scho-
kolade mit einem milden Aroma, ei-
ner schönen Sesamnote und 
einem leicht herben 
Nachgeschmack. 
Demzufolge 

gab es die Endnote 2,6. Bei der Man-
del Quinoa gingen die Meinungen 
der Tester wiederum weit ausein-
ander: Von „sehr lecker“ über „gu-
ter Mandelgeschmack“ bis hin zu 
„viel zu bitter“, war alles dabei. Nur 
die fehlende Quinoa-Note einte die 
Tester. Das Endresultat lautete: Ge-
samtnote 3,2.

LINDT
Von dem Schweizer Chocolatier Lindt 
ließen sich die Tester die „HELLO 
vegan“-Schokoladensorten Salted 
Caramel und Cookie schmecken. 
Für einen stattlichen Supermarkt-
Preis von 2,99 Euro pro 100g war 
das Gaumenerlebnis für die Tester 
jedoch nur befriedigend. Beide Sor-
ten punkteten zwar mit ihrer zarten 
Konsistenz, der reine Schokoladen-
geschmack blieb jedoch zu sehr im 

Hintergrund. Die Sorte Cookie hat-
te zwar eine leichte Süße und war 
crunchy, doch der Geschmack der 
Cookie-Stückchen kam nicht richtig 
durch. Bei der Tafel Salted Caramel 
dominierte wiederum der salzig-
karamellige Geschmack, sodass von 
dem Schokoladenaroma kaum et-
was zu spüren war. Beide Sorten er-
hielten die Gesamtnote 2,8. 

RAPUNZEL
Mit den Schokoladen Nirwana Ve-
gan und Rice Choco standen auch 
zwei Sorten des Familienunterneh-
mens Rapunzel auf dem Programm. 
Zwei Hits, die für einen akzeptablen 
Preis von 2,29 Euro für 100g in Na-
turkostläden oder übers Internet zu 
erwerben sind. Die Nirwana Vegan 
überzeugte sämtliche Probanden im 
Selbsttest mit ihrer weichen und cre-
migen Konsistenz, sowie ihrem sehr 
angenehmen Nougat-Geschmack – 

eine 1,6 für die Tester! Die Rice 
Choco konnte durch 

ihre härtere 

2,6
3,2

2,8

1,6

2,4

2,6

5,2
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Konsistenz nicht ganz überzeugen, 
punktete aber mit ihrem vollmundi-
gen, etwas süßlichem Schokoladen-
geschmack und bekam die Note 2,4. 

FRANKONIA 
SCHOKOLADENWERKE
Eine Geschmacksachterbahn er-
lebten die Probanden bei den Sor-
ten Helle Vegan und Blonde Vegan 
der Frankonia Schokoladenwerke 
GmbH. Während erstere zwar etwas 
hart war, aber durch ihren schoko-
ladigen, etwas herben Geschmack 
punktete, fiel letztere komplett 
durch. Das fade, etwas künstlich 
wirkende Aroma der weißen 
Schokolade wurde durch-
weg als sehr unangenehm 
empfunden – da hilft auch 
der vernünftige Laden-Preis 
von 1,89 Euro für 100g nicht. 
Während Frankonias Helle Ve-
gan die Note 2,6 erhielt, bewer-
teten die Tester die Blonde Vegan 
mit einer 5,2.

DAS BERNSTEINZIMMER
Zum Abschluss der Testrunde wur-
den zwei Sorten der Schokoladen-
manufaktur „Das Bernsteinzimmer“ 
getestet: Vegan Blanc und Dutch Ve-
gan Mylk, die mit happigen Preisen 
von 6 Euro für 85g und 6,90 Euro für 
70g aufschlagen. Für das Geld beka-
men die Tester mit der Dutch Vegan 
Mylk eine Schokolade mit knacki-
gem Biss, die gut im Mund schmolz 
und mit einem teils herben, teils 
süßen Aroma für ein interessantes 
Geschmackserlebnis sorgte. Als 

Endnote stand der dunklen Schoko-
lade eine glatte 3 zugute. Die weiße 
Vegan Blanc-Schokolade konnte die 
Probanden hingegen nicht überzeu-
gen. Sie hatte zwar eine schöne wei-
che Konsistenz, doch der Geschmack 
wurde eher als künstlich empfun-
den, mit einem leichten Nachge-
schmack von weißer Schokolade. 
Als Endnote gab es eine 4,5. 

Der Selbsttest hat gezeigt, dass 
vegane Schokoladen durchaus auf 
einer Geschmacksstufe mit her-
kömmlichen Vollmilchsorten stehen 
können – mit Ausnahme der wei-
ßen Varianten. Doch im Endeffekt 
kommt es sowieso auf den individu-
ellen Geschmack an. 

SO WURDE BEWERTET:
1,0 – 1,4 = sehr gut
1,5 – 2,4 = gut
2,5 – 3,4 = befriedigend
3,5 – 4,4 = ausreichend
4,5 – 5,4 = mangelhaft
5,5 – 6,0 = ungenügend
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Unser Service 
 

Persönliche Ernährungsberatung & Fachberatung für Darmgesundheit

für Ihre Gesundheit!
Naturheilmittel und Homöopathie

Kostenloser Botendienst
Persönliche Verblisterung

Milchpumpenverleih
Hautberatung mit apothekenexklusiver Kosmetik Talerprämien

Vorbestellung im Onlineshop unter: apotheke-kreuzau.de

Impfberatung

Victoria Apotheke
Anne Cremer-Langfermann
Bahnhofstraße 8
52372 Kreuzau

Durchgehend geöffnet

Parkplätze direkt vor der Tür

www.victoria-apotheke.de
info@victoria.apotheke.de

Wechselwirkungscheck bei Ihren Medikamenten
Corona-Schnelltest

Digitale Impfzertifikate
Antikörpertestung

4,5 3,0
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im Kreis Düren

Partner des Tierheims:www.tierheim-dueren.de

TRÖDELN IN DÜRENS 
WILDEM WOHNZIMMER 
UND FRÜHLINGSFEST

PROGRAMM 

n   Tierheim-Führungen  
um 12, 14 und 16 Uhr,  
Glücksrad für Kinder 
u.v.m.

n   Für den kleinen Hunger 
bieten wir: Suppen, 
Kuchen, Waffeln, Kaffee 
und Kaltgetränke 

 
JEDER KANN MITTRÖDELN 
in der einmaligen Kulisse des 
Dürener Tierheims! Jetzt anmelden 
unter: www.tierheim-dueren.de
Die Plätze sind begrenzt!

TIERHEIM DÜREN 

SONNTAG 
24.4.2022 
11-17 UHR

ALTE SCHÄTZE IN NEUEM GLANZ –  
TRÖDELMARKT 
AUF DEM FRÜHLINGSFEST   
TEXT: Gudrun Wouters

Die Premiere seines neuen Events „Trödelmarkt“ 
musste der Tierschutzverein für den Kreis Düren 2020 
aufgrund der Corona-Pandemie absagen. In diesem 
Frühjahr ist es nun endlich so weit! Die Tierschützer 
freuen sich auf zahlreiche Trödler und Besucher zum 
ersten Trödelmarkt in „Dürens wildem Wohnzimmer“.

Wer kennt es nicht: Von Kleidung über Spielzeug bis hin zu 
Elektrogeräten und Küchenutensilien – in Wohnung, Kel-
ler & Co. stapeln sich etliche Sachen, die man nicht mehr 
braucht, die jedoch bestens funktionieren, gut erhalten 
und zum Wegwerfen einfach zu schade sind. 

Ganz im Zeichen der Nachhaltigkeit und damit viele tolle 
Sachen die Chance auf ein zweites Zuhause bekommen, 
veranstaltet der Tierschutzverein für den Kreis Düren 
am 24. April erstmalig einen Flohmarkt. Der Markt ist 
Bestandteil des Frühlingsfestes im Tierheim und für die 
Trödler eine außergewöhnliche Gelegenheit, ihre Second-
Hand-Schätze vor der einmaligen Kulisse des Heims zu 
präsentieren. Die Miete für einen Standplatz beträgt 
8 Euro pro Meter und wird als Unterstützung für die Tiere 
im Tierheim verwendet. 

Der Flohmarkt ist ausschließlich zum Verkauf gebrauch-
ter Artikel bestimmt, teilnehmen können außer Privat-
personen auch gewerbliche Antikhändler. Wer seine schö-
nen Sachen verkaufen und gleichzeitig den Tieren helfen 
möchte, sollte sich schnell anmelden, denn die Plätze in 
„Dürens wildem Wohnzimmer“ sind begrenzt.

Neben dem Trödelmarkt lockt das Frühlingsfest mit in-
teressanter Unterhaltung für Groß und Klein. So finden 
unter anderem wieder die beliebten Tierheim-Führungen 
statt – eine tolle Gelegenheit für die Besucher, einmal in 
den tierisch interessanten Heim-Alltag hineinzuschnup-
pern. Für das leibliche Wohl ist mit süßen und herzhaften 
Leckereien sowie verschiedenen Getränken natürlich auch 
gesorgt. Der Eintritt zum Frühlingsfest mit Trödelmarkt 
ist frei. Die Tierschützer freuen sich auf ein schönes Fest 
und zahlreiche Besucher, Trödler & Schnäppchenjäger.

Frühlingsfest mit Trödelmarkt im Tierheim am 24.04.2022 
von 11-17 Uhr. Tierheimführungen um 12, 14 und 16 Uhr. 

TRÖDELN SIE MIT!
Alle Infos zur Teilnahme am Trödelmarkt sowie 
das Online-Anmeldeformular finden Sie auf der 
Website des Kreistierheims unter „Events“
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Was viele Menschen aus Ländern in Süd- oder Osteuro-
pa kennen, spielt sich auch vor unserer Haustür ab: Kat-
zen ohne Besitzer, die krank, verletzt, hungrig, trächtig 
oder bereits mit Nachwuchs auf der Straße ums Überle-
ben kämpfen. Nicht immer fallen die Tiere auf, die meis-
ten haben nie Menschen kennengelernt, sie verstecken 
sich vor den Zweibeinern und leben häufig auf einsamen 
Terrains, wie z. B. stillgelegten Fabrikgeländen oder auf 
Friedhöfen. Zumeist wagen die Katzen sich erst mit der 
Dämmerung aus ihren Verstecken. Doch auch wenn man 
die Tiere nicht sieht – das traurige Katzenelend ist da. Auf 
der Straße vermehren sie sich unkontrolliert weiter, ent-
weder mit anderen Streunern oder mit nicht kastrierten 
Freigängerkatzen.

Um diesen Teufelskreis zu durchbrechen und das rasant 
wachsende Elend der Tiere einzudämmen, finden im Kreis 
Düren jährlich zwei Kastrationsaktionen für Kater und 
Katzen privater Halter statt. Die kommende Aktion läuft 
vom 28.03. bis zum 24.04.2022. Wer teilnimmt, erhält im 
Rahmen der Kastration einen gratis Mikrotransponder für 
seinen Schützling und kann das Tier kostenlos im Haustier-
register FINDEFIX registrieren lassen. Katzenbesitzer mit 
geringem Einkommen können finanzielle Hilfe erhalten.

Die Kampagnen sind ein gemeinschaftliches Projekt des 
Kreises Düren sowie zahlreicher Tierärzte und sechs Tier-
schutzorganisationen im Kreis. Seit 2015 wurden in 14 Ak-
tionen 2335 Tiere unfruchtbar gemacht. Ein schönes Er-
gebnis und so muss es weitergehen! Der Tierschutzverein 
freut sich deshalb auch diesmal wieder auf die rege Teil-
nahme verantwortungsbewusster Katzenhalter. 

Ebenfalls weist der Verein darauf hin, dass es im Kreis Dü-
ren seit Beginn 2020 eine Verordnung zum Schutz freile-
bender Katzen gibt, nach der Kater und Katzen mit un-
beaufsichtigtem Freigang kastriert, gekennzeichnet und 
registriert sein müssen!

KASTRATIONS-
KAMPAGNE 
FÜR KATER UND 
KATZEN   
TEXT: Gudrun Wouters

Vom 28. März bis zum 24. April findet die 
15. Kastrationskampagne für Kater und 

Katzen privater Halter mit Wohnsitz im Kreis 
Düren statt. Der Tierschutzverein bittet 

Besitzer unkastrierter Tiere um Teilnahme 
an der wichtigen Aktion. 

Katzenkastration
28. März – 24. April 2022
Seit dem 15.01.2020 gilt im gesamten Kreis Düren eine Kastrations-, Kennzeichnungs- und Registrierungs-
pfl icht für Katzen/Kater, die unkontrolliert Freigang erhalten. Lassen Sie daher Ihre(n) Katze/Kater 
kastrieren und helfen so, die Katzenfl ut einzudämmen. Weitere Infos unter www.katzenkastration-dueren.de

Mit attraktiven Vorteilen für 
Katzen und deren Besitzer:

+   kostenlose Markierung der Katze 
mit einem Mikrotransponder

+   kostenlose Registrierung bei 
FINDEFIX, dem Haustierregister 
des Deutschen Tierschutzbundes

+   besondere Hilfen für Katzenbe-
sitzer mit geringem Einkommen
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Kleiner Eingriff – 
große Wirkung!

 Aktionswochen 

 im Kreis Düren
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ANUBIS-Tierbestattungen · Partner Rheinland-West
Inh.: Andrea Fackeldey · Renkerstraße 4-6 · 52355 Düren

Vertrauen Sie unserer langjährigen Erfahrung
www.anubis-tierbestattungen.de

Tel.: 0 24 21 / 2 24 18 24
5% Rabatt auf alle von uns angebotenen Leistungen 
für die Mitglieder des Dürener Tierschutzvereines 
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Weitere Infos und eine Liste der 
teilnehmenden Tierärzte unter: 
www.katzenkastration-dueren.de



JOHANNES KRINGS, 18 JAHRE
Nach dem Abitur war für mich klar, 
dass ich mich ein Jahr gemeinnüt-
zig engagieren möchte, um neue 
Erfahrungen zu sammeln und mich 
persönlich weiterzuentwickeln, be-
vor ich mich meiner weiteren Zu-
kunftsplanung widme. Ich bin mit 
den unterschiedlichsten Tieren auf-

gewachsen und kann mir ein Leben 
ohne Tiere nicht mehr vorstellen. 
Deshalb, und weil mir der Tierschutz 
sehr wichtig ist, suchte ich mir eine 
BFD-Stelle in diesem Bereich. Seit 
August 2021 arbeite ich nun als Bun-
desfreiwilligendienstleistender im 
Tierheim Düren und habe bereits 
viele verschiedene Tierschicksa-

le miterlebt. Natürlich zählt dabei 
nicht jede Erfahrung zu den schöns-
ten Erinnerungen. Wenn z. B. Tiere 
in einem sehr schlechten Allgemein-
zustand bei uns im Tierheim ankom-
men und man in ihre traumatisier-
ten Augen sieht, schmerzt einem 
schon sehr das Herz. Aber nicht jede 
Erfahrung ist schlecht. 

Es gibt zahllose Momente, die die 
Arbeit im Tierheim wertvoll ma-
chen: Wie schön ist es etwa, wenn 
einem ein Hund freudig schwanzwe-
delnd entgegenrennt, eine Katze 
sich schnurrend ihre Streicheleinhei-
ten holt, ein Kaninchen neugierig an 
deiner Hand schnuppert oder gene-
senen Wildtieren wieder die Freiheit 
geschenkt wird? 

Die vielseitige Arbeit im Tierheim 
macht mir besonders viel Spaß. An-
ders als die meisten Tierpfleger, bin 
ich keinem festen Revier dauerhaft 
zugeteilt, sondern werde dort einge-
setzt, wo gerade Unterstützung be-
nötigt wird. Dadurch konnte ich mir 
schon viel Wissen im Umgang mit 
verschiedenen Tierarten aneignen. 

Durch die Teilnahme an verpflich-
teten Bildungstagen bekomme ich 
außerdem Einblicke in viele ver-
schiedene Bereiche des Naturschut-
zes und kann auch hier mein Wissen 
stets erweitern. So durfte ich zum 
Beispiel den Zustand eines Ökosys-
tems anhand der darin lebenden 
Tiere beurteilen. Nach meinem Bun-
desfreiwilligendienst möchte ich 
mich neben einem Studium weiter-
hin im Tierschutz engagieren und 
das Kreistierheim unterstützen. 

SOZIALES ENGAGEMENT UND 
SPRUNGBRETT IN DEN TRAUMBERUF  
TEXT: Leonie Simons und Johannes Krings

Johannes Krings und Leonie Simons haben sich für ein Jahr 
Bundesfreiwilligendienst im Tierheim für den Kreis Düren 

entschieden. Hier berichten die beiden von ihren Beweggründen, dem 
Tagesablauf im Tierheim und von ganz besonderen Erlebnissen.
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Das Thema Tod betrifft uns alle irgendwann. Doch gesprochen wird darüber meist 
nicht. Ist es so weit und ein geliebtes Tier verstirbt, dann weiß man nicht, wohin 
mit seinen Emotionen.

Wie zeigen Sie Ihre Dankbarkeit für die gemeinsame Zeit? Was ist der 
angemessene Rahmen, Ihrem Liebling zu gedenken? Was können oder möchten 
Sie aufwenden? Die ROSENGARTEN-Vorsorge gibt Ihnen die Möglichkeit, über all 
diese Entscheidungen zu einem frühen Zeitpunkt nachzudenken, an dem Sie Ruhe 
und die Kraft dafür haben.

In der schweren Stunde des Abschieds ist für Ihr Tier alles geregelt. Sparen Sie 
einen Teil oder bereits alle Kosten der Bestattung an und sichern Sie sich den 
aktuell gültigen Preis. Der ROSENGARTEN-Tierbestattung liegt es am Herzen, dass 
jedes Tier einen würdevollen Abschied erhält und bezuschusst jede Vorsorge mit 
25 € für das Kleintier oder 125 € für das Pferd. 

Die Leser des Vereinsmagazins erhalten bis zum 31.12.2022 zusätzliche 15 € für die 
Vorsorge eines Kleintieres oder 25 € für die Vorsorge eines 
Pferdes mit dem Aktionscode: 
DTV-RG-2022. 

www.rosengarten-vorsorge.de

Wenn du gehst, wo gehe ich dann hin?

Bestattungsvorsorge für das geliebte Tier

Telefon:  05433 – 913 70  •  E-Mail: info@mein-rosengarten.de

Weil die würdevolle Bestattung
 keine Geldfrage sein darf - 

Mit dem Code DTV-RG-2022  erhalten  
Sie einen Zuschuss auf Ihre Vorsorge.

LEONIE SIMONS, 17 JAHRE
Seit August 2021 absolviere ich ein 
Bundesfreiwilligenjahr im Kreistier-
heim Düren. Eigentlich war mein 
Plan, sofort nach der Schule eine Aus-
bildung als Tiermedizinische Fach- 
angestellte oder Tierpflegerin zu be-
ginnen. Leider werden die meisten 
Ausbildungen aber erst ab einem Al-
ter von 18 Jahren angeboten und so 
entschied ich mich zur Überbrückung 
für ein freiwilliges Jahr. Ich erkundigte 
mich im Internet nach einer passen-
den Stelle und wurde im Tierheim 
Düren fündig. 

Mein üblicher Tagesablauf im Heim 
beginnt morgens um Sieben. Als Ers-
tes lässt unser Team die Hunde aus 
dem Innenbereich in ihre Außenzwin-
ger, damit drinnen gereinigt werden 
kann. Danach wird das Futter vorbe-
reitet und sobald die Hunde wieder 
in den Innenzwingern sind, werden 
sie gefüttert und die Außenzwinger 
sauber gemacht. Anschließend brin-
gen wir die Hunde, die an diesem Tag 
Auslauf haben, auf ihre Wiesen. Nach 
der Mittagspause werden die Vierbei-
ner dann für einen Spaziergang an ihre 

Gassi-Geher ausgehändigt. Nebenbei 
gibt es immer Kleinigkeiten zu erledi-
gen, wie z. B. die Wiesen säubern oder 
Futter für den Abend vorbereiten. Die 
Arbeit im Tierheim macht mir wahn-
sinnig viel Spaß, und nach meinem 
Feierabend um 16 Uhr gehe ich manch-
mal mit den Tierheim-Ponys spazie-
ren. In meiner Freizeit kümmere ich 
mich auch um meine Haustiere – ein 
Pferd, zwei Hunde und drei Katzen. 

Manchmal erleben wir im Tierheim 
sehr traurige Momente. Besonders 
nahe ging mir die Sicherstellung eini-
ger Hühner, die illegal auf einem frem-
den Grundstück gehalten wurden. Die 
Tiere lebten dort unter katastropha-
len Bedingungen, waren teilweise ver-
letzt.  Außerdem fanden wir noch eini-
ge Tauben in einem völlig verdreckten 
Verschlag. Alle Tiere wurden von uns 
eingefangen und ins Tierheim in Si-
cherheit gebracht. Wenn mein Bun-
desfreiwilligenjahr vorbei ist, werde 
ich im Tierheim Düren voraussichtlich 
eine Ausbildung als Heim- und Pensi-
onstierpflegerin anfangen. Ich arbeite 
wirklich gerne mit Tieren und freue 
mich schon sehr darauf!
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Viele Infos rund um den 
Bundesfreiwilligendienst gibt es 
z.B. auf der Website 
www.bundesfreiwilligendienst.de



Der Garten von meiner Frau und mir 
ist schon etwas größer geraten. Er war 
beim gebrauchten Haus einfach da-
bei. Auf dem Land waren die Grund-
stücke früher so groß, weil man sich 
selbst versorgte und dies wohl eher 
mit der Natur als gegen sie. Als wir 
ihn übernahmen, konnte man seinen 
Zustand einfach beschreiben: Brenn-
nesseln, Brombeeren und Ackerwin-
de, die sich mannshoch, gefühlt bis 
zum Horizont erstreckten. Erst nach 
schweißtreibenden Wochen, zahlrei-
chen Nesselstichen sowie unendli-
chen Rückenschmerzen sahen wir im 
wahrsten Sinne des Wortes Grund. 

Wir wussten, dass man aus Brombee-
ren leckere Marmelade machen kann 
und lernten bei der Gartenarbeit, dass 
gegen Nesselbrennen schnelles Ab-
spülen und der Saft des Löwenzahns 

hilft. Unser erster eigener Brennnes-
seltee schmeckte nicht nur uns, und 
so steht fest: Auch die Unkrautme-
daille hat wohl eine zweite Seite!

MÄHEN MIT SCHULDGEFÜHLEN
Vier Stunden dauert die Fahrt mit 
unserem geländetauglichen Rasen-
mäher über den „Palazzo verde“. Jede 
davon tut uns weh beim Gedanken 
an die unzähligen Insekten, die dabei 
ihr Leben verlieren. Wir fühlen mehr 
denn je, dass der Garten nicht uns 
gehört, sondern insbesondere den 
Schnecken, Wühlmäusen oder Maul-
würfen, deren Erdhaufen sich jede 
Woche von Neuem erheben.

„Schadtiere“ nannte sie pauschal der 
junge Verkäufer unseres Rasenmä-
hers, der stolz war, gerade seinen 
Jagdschein gemacht zu haben. Er im 

Einklang mit der Natur! Die Eintei-
lung „Schadtiere“ und „Nutztiere“ 
trifft nur der Mensch. Seine Messlat-
te ist, wie weit ein Tier ihn in seinem 
Lebenswerk stört. Jenes Lebenswerk, 
das vielfach von Gewinn und Wohl-
stand geprägt ist, fördert durch Mo-
nokulturen und die Bevorratung der 
Lebensmittel für zu viele Menschen 
die Ausbreitung der „Schadtiere“. 

Reichten bei den Ägyptern noch Kat-
zen aus, um die Ernte vor kleinen Na-
gern zu sichern, müssen heute ganz 
andere Geschütze her. Chemie gegen 
Maus und Käfer haben die Nahrungs-
kette für andere Tiere, aber auch 
Pflanzen schwer geschädigt. In China 
müssen Obstbäume heute vielfach 
von Hand bestäubt werden, weil In-
sekten fehlen und hierzulande fin-
den heimische Singvögel nicht mehr 
ausreichend Nahrung, um ihre Nach-
kommen großzuziehen. Die Folgen 
unseres Handelns, für die komplizier-
te Natur betrachtet, legen nahe, dass 
das einzige wirkliche Schadtier der 
Mensch ist!
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WER IST HIER 
DAS SCHADTIER?

DN
-0

76
0-

01
22

LENNARTZ & SOHN

52353 Düren

Willi-Bleicher-Straße 3

Telefon: (0 24 21) 8 30 74

Telefax: (0 24 21) 8 86 98

� Kältetechnische Anlagen

� Klimaanlagen

� Industriekühlung

� Kühl- und Tiefkühlzellen

- Klima - Lüftung
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Aus der Region
für die Region!

Die selbstständigen EDEKA-Kaufleute aus Düren & Umgebung

Rosenzweig
Euskirchener Str. 101

52351 Düren

Lewandowski 
Valencienner Str. 150

52355 Gürzenich

Rosenzweig
Niederzierer Str. 86

52382 Niederzier

Kusnezow / Lewandowski
Am vorderen Steinchen 2

52379 Langerwehe

Rosenzweig
Kölner Landstr. 212

52351 Düren

Vogel / Lewandowski
Renkerstr. 61

52355 Lendersdorf

Prinz
Hauptstr. 71

52372 Kreuzau

Mülln
Zollhausstr. 53

52353 Birkesdorf


